
Edda und Rolf Just, wir
spielen gemeinsam schon
56 Jahre Minigolf, Edda 23
und ich 33 Jahre. Meine er-
sten Gehversuche hatte ich
1966, genau in der Stunde
des legendären Fußball-
Endspieles England gegen
Deutschland, auf dem Mini-
golfplatz in Köln-Müngers-
dorf. Sporadisch wurde da-
nach hier und da mal Mini-
oder Miniaturgolf gespielt.
1969 nahm ich in Köln-Mün-
gersdorf an einem Jeder-
mannturnier teil, wo ich den
2. Platz belegte. Im Frühjahr
danach trat ich dem Mini-
golfclub 1. MGC Köln bei,
wo ich auf Anhieb Stamm-
spieler der zweiten Mann-
schaft wurde. Zum Jahres-
wechsel 1977 auf 1978
wechselten unsere Freunde

Ingrid und Dieter Al-
pers und ich zum
Godesberger Mini-
golfverein, wo wir
sofort Stammspie-
ler der ersten
Mannschaft wur-
den. Mit der Godes-
berger Mannschaft
erreichten wir auf
Anhieb den Auf-
stieg zur Bezirks- und zwei
Jahre darauf zur Oberliga.
1980 übernahm Dieter den
Godesberger Minigolfplatz,
was zur Folge hatte, dass er
meine Frau Edda auch zum
Minigolfspielen überedete.
In Ihrer ersten Saison er-
reichte Edda auf Anhieb die
Westdeutsche (5. Platz) und
Deutsche Meisterschaft (8.
Platz). Mein Spiel konzen-
triert sich hauptsächlich auf

das Mannschaftspiel.
Einzelergebnisse wa-
ren mir damals, wie
auch heute, nicht wich-
tig. Trotzdem ließ es
sich nicht immer ver-
meiden, dass diverse
erste bzw. vordere
Plätze bei der West-
deutschen, Pokalspie-
len und Vereinsmei-
sterschaften erreicht
wurden. Seit dem Jahr
1986 spielen wir für
den Odenthaler Mini-
golfverein. 1989 fand
der Verein ein neues
zu Hause in Haßling-
hausen. Auch hierhin
sind wir mitgezogen
und genießen das Ver-
einsleben. Bis auf die
Jahre 1998 und 1999
(Seniorenmannschaft)

war ich bei allen Vereinen
immer Stammspieler der
Vereinsmannschaft. Aus ge-
sundheitlichen Gründen
kann ich diese schöne Frei-
zeitgestaltung nicht so aus-
üben, wie ich gerne möchte.
Dem Verein werden wir
aber so lange wie möglich
zur Verfügung stehen.
Wichtig sind Edda und mir
die Freizeitgestaltung, nicht
nur in Sachen Minigolf; auch
Urlaube geniesen wir sehr
lange und ausgiebig.
Manchmal gibt es dadurch
Terminüberschneidungen
mit der Westdeutschen Mei-
sterschaft. In der Freizeit
gehen wir gerne Tanzen,
Radfahren, Wandern und
suchen immer neuen Kon-
takt zu weiteren netten und
lieben Menschen. Auch be-
suchen wir gerne kulturelle
Veranstalltungen wie Musi-
cals, lustige Theaterstücke
und Musikveranstaltungen.
Das wir Karneval nicht links
liegen lassen kann sicher je-
der verstehen. Edda hält
mich für meinen Job als
Fenstertechniker fit, damit
wir gemeinsam die weitere
Zunkunft gesund und mun-
ter geniessen können, so
wie man uns kennt.
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